
Das Retsreibsiegel: Wahrzeien der bewährten Orthographie.

Aus der Reihe »Orthographische Alfanzereien« – diesmal das Thema: 
 • Schreibvarianten
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Die Verunsicherung durch die »neue« Rechtschreibunga) 
und die Zuverlässigkeit der »alten« Rechtschreibungb) 
anhand von Schreibvarianten*, massenweise eingeführt durch 
die »Neuregelung«, vor Augen geführt – bitte vergleichen Sie selbst – 

a) Schreibvarianten seit 1996 
Der 5-fache Weltmeister hat in einem 
Nerven aufreibenden Kampf wieder 
einmal unter Beweis gestellt, dass er 
10fach besser war als sein Gegner, 
der nicht besonders kräfteschonend 
vorgegangen ist. Während der eine 
selbständig focht, musste man dem 
Anderen diese Selbstständigkeit 
absprechen, denn Letzterer war der 
Getriebene und der 100-fach Geschlagene, 
sodass wir ihn bedauern müssen. 
Nun ist es bald so weit und ein aufwändig 
inszenierter Kampf neigt sich dem Ende zu, 
so dass wir wieder zuhause sein können. 
Zu Hause werden wir dann einen aufwendigen 
Auflauf zubereiten, auf dass wir gemeinsam 
zu Tische sitzen werden. Der 100-Jährige,  
er lebe hoch! Welcher Hundertjährige?
(Einen »Jährigen« gibt es im Übrigen nicht.) 

* �diese führen zu Uneinheitlichkeiten, zu Hausorthographien  
und leider zum allergrößten orthographischen Schlendrian bei vielen Schreibenden neben größter Verwirrung bei allen!

b) Rechtschreibung vor 1996 
Der 5fache Weltmeister hat in einem 
nervenaufreibenden Kampf wieder 
einmal unter Beweis gestellt, daß er 
10fach besser war als sein Gegner, 
der nicht besonders kräfteschonend 
vorgegangen ist. Während der eine 
selbständig focht, mußte man dem 
anderen diese Selbständigkeit 
absprechen, denn letzterer war der 
Getriebene und der 100fach Geschlagene, 
so daß wir ihn bedauern müssen.  
Nun ist es bald soweit und ein aufwendig 
inszenierter Kampf neigt sich dem Ende zu, 
so daß wir wieder zu Hause sein können.  
Zu Hause werden wir dann einen aufwendigen 
Auflauf zubereiten, auf daß wir gemeinsam 
zu Tische sitzen werden. Der 100jährige,  
er lebe hoch! Welcher Hundertjährige?
(Einen »…jährigen« kann es im übrigen 
schon geben.)


